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Gliederung

• Was ist ICILS?
– Anlage und Ziel der Studie

• Computer- und informationsbezogene Kompetenzen deutscher Schüler*innen im 
internationalen Vergleich

• Schulische und außerschulische Nutzung digitaler als Rahmenbedingung für den 
Kompetenzerwerb

• Vorhersagbarkeit computer- und informationsbezogene Kompetenzen aufgrund 
schulischer und außerschulischer Computernutzung

• Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
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Was ist ICILS? 

• International Computer- and Information Literacy Study
• International vergleichende Untersuchung der computer- und 

informationsbezogenen Kompetenzen (IEA)
• Teilnehmer*innen: SuS der Klassenstufe 8
• Durchführung: alle 5 Jahre (2013 – 2018 – 2023 - …)
• Teilnehmer 2018 (2013): Chile, Dänemark, Deutschland, Finnland, 

Frankreich, Italien, Kasachstan, Luxemburg, Portugal, Republik Korea, 
Uruguay, USA

• Rahmenmodell
– Schulische und außerschulische Computernutzung, Einstellungen, 

Selbstwirksamkeit (SuS)

– Unterrichtsgestaltung, Einstellung, schulische Rahmenbedingungen (LuL)

– Schulische Rahmenbedingungen (Schulleitungen, IT-Koordinator*innen)
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Kompetenzkonstrukt in ICILS 
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Kompetenztest in ICILS

• 5 Testmodule (92 Aufgaben), von denen jeweils 2 bearbeitet werden
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Was ist ICILS?
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Kompetenzstufen in ICILS

• 5 Kompetenzstufen:
• I: 
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Kompetenzstufen in ICILS

• 5 Kompetenzstufen:
• I: 
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Du öffnest den Webmali-Dienst deiner Schule auf 
einem öffentlichen Computer in einen 
Computerraum. Was für ein Risiko gehst du ein, 
wenn du auf „Passwort speichern“ drückst?



Kompetenzstufen in ICILS

• 5 Kompetenzstufen:
• I: 
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Erstelle eine Profilseite für die Band „Die Diskokugeln“.
Füge den Bandnamen zur Seite hinzu.
Füge das Gruppenfoto der Band hinzu.
Füge das Logo des Musikwettbewerbs hinzu.
Füge die Beschreibung der Musikgruppe unten ein.



ICILS Rahmenmodell

• 5 Kompetenzstufen:
• I: 
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Voraussetzungen Prozesse Leistungen/
Ergebnisse

Gesellschaft-
licher Kontext

• Struktur des 
Bildungssystems

• Curricula
• Lehrkräftebildung
• Technische Infrastruktur

• Implementations-strategien
• Digitalisierungsbezoge-ne 

Professionalisie-
rungsmaßnahmen Computer-

und 
informations-
bezogene 
Kompetenzen 
der SuS

Computa-
tional
Thinking

Schul- und 
Unterrichts-
ebene

• IT-Ausstattung
• Schulprogramm
• Einstellung / 

Kompetenzen von LuL
• Support

• Einsatz von digitalen Medien 
zum Lernen und Lehren

• Wissens- und Kompetenzerwerb 
/ Förderung

• Digitalisierungsbezogene 
Kooperation

Familiärer und 
außer-
schulischer 
Hintergrund

• IT-Ausstattung
• Soziale Herkunft
• Zuwanderungshinter-

grund

• Nutzung digitaler Medien
• Wissens- und Kompetenzerwerb 

außerhalb der Schule

Individuelle 
Merkmale der 
SuS

• Alter
• Geschlecht
• Bildungsaspiration

• Selbstwirksamkeit
• Einschätzung eig. Kompetenzen
• Einstellung/Verhalten
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Wie haben die Achtklässlerinnen und Achtklässlern in 
Deutschland im internationalen Vergleich abgeschnitten?
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Wo haben Achtklässlerinnen und Achtklässler in 
Deutschland computer- und informationsbezogene 
Kompetenzen (nicht) erworben?
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Dauer der Erfahrung mit der Nutzung von 
Computern im internationalen Vergleich
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Schulische Nutzung im internationalen 
Vergleich
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Unterrichtliche Nutzung digitaler 
Werkzeuge im internationalen Vergleich
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In der Schule erlernte Tätigkeiten im 
internationalen Vergleich
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Internationaler 
Mittelwert 

(mind. in mittlerem 
Umfang) 
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66%

68%

68%

65%

Σ 66%

Σ 63%

Σ 56%

Σ 46%

Σ 39%



• Abhängige Variable: Computer- und informationsbezogene Kompetenzen 
(PV 1-5)

• Unabhängige Variablen: 
– Dauer der Erfahrung mit der Nutzung von Desktop-

Computern/Notebooks: 0 – weniger als 5 Jahre; 1 – mind. 5 Jahre

– Häufigkeit der schulischen Mediennutzung für schulbezogene Zwecke: 
0 – seltener als einmal/Woche; 1 – mind. einmal/Woche

– Häufigkeit der außerschulischen Mediennutzung für schulbezogene 
Zwecke: 0 – seltener als einmal/Woche; 1 – mind. einmal/Woche
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Regressionsmodell zur Erklärung der computer- und 
informationsbezogenen Kompetenzen durch Häufigkeit 
und Erfahrung der Computernutzung in und außerhalb 
der Schule 



Regressionsmodell zur Erklärung der computer- und 
informationsbezogenen Kompetenzen durch Häufigkeit und 
Erfahrung der Computernutzung in und außerhalb der Schule 
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Wie lässt sich der negative Zusammenhang von schulischer 
Nutzung digitaler Medien und dem Erwerb computer- und 
informationsbezogener Kompetenzen erklären?



Prädiktoren differenziert nach Schulform
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Nach Schulform differenziertes Regressionsmodell zur 
Erklärung der computer- und informationsbezogenen 
Kompetenzen durch Häufigkeit und Erfahrung der 
Computernutzung in und außerhalb der Schule 

Dauer der 
Erfahrung mit der 

Nutzung von 
Desktop-

Computern oder 
Notebook/Laptop

Häufigkeit der 
schulischen 
Nutzung für 

schulbezogene 
Zwecke

Häufigkeit der 
Nutzung in der 

Freizeit für 
schulbezogene 

Zwecke

Konst. b SE b SE b SE R2

Alle Schulformen 
der Sek. I

515.4 8.6* (4.3) -12.0* (4.8) 19.1* (4.8) .02

Gymnasien 566,5 7.5 (4.4) -1,4 (5.7) 2.6 (4.2) .01

Andere Schul-
formen der Sek. I

491,9 11.1* (4.9) -0,36 (5.8) 5.8 (6.1) .01
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Regressionsmodelle zu Erklärung der computer- und 
informationsbezogenen Kompetenzen durch schulische und 
außerschulische Prädiktoren (andere Schulformen Sek. I)
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Modell I Modell II Modell III
b SE b SE b SE

Außerschulische Prädiktoren

Erfahrung mit ComputernA 0.07 0.03 0.07 0.03 0.09 0.03
Nutzung digitaler Medien für schulische 
Zwecke außerhalb der SchuleB 0.04 0.04 0.01 0.03 0.01 0.03
Schulische/Unterrichts-Prädiktoren

Nutzung von Basic Tools im UnterrichtC 0.20 0.04 0.20 0.05
In der Schule erlernte computerbezogene 
TätigkeitenC -0.05 0.05 -0.10 0.03
Hintergrundmerkmale
GeschlechtD

0.08 0.03
HISEIC

0.06 0.04
Sprache im ElternhausE

0.16 0.04
R² .01 .04 .08

b – Regressionsgewichte (standardisiert); Abhängige Variable: A Erfahrung mit Computern (0 – weniger als 7 Jahre; 1 – mind. 7 Jahre). Fett: p < .05; B 0 – seltener als 
einmal/Woche; 1 – mind. einmal/Woche, C International skalierter Index: M=50; SD=10., D 0 – männlich; 1 – weiblich. E 0 – Testsprache; 1 – andere Sprache 



Regressionsmodelle zu Erklärung der computer- und 
informationsbezogenen Kompetenzen durch schulische und 
außerschulische Prädiktoren (Gymnasium)
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Modell I Modell II Modell III
b SE b SE b SE

Außerschulische Prädiktoren

Erfahrung mit ComputernA 0.06 0.03 0.05 0.03 0.07 0.04
Nutzung digitaler Medien für schulische 
Zwecke außerhalb der SchuleB 0.02 0.03 0.01 0.04 0.01 0.04
Schulische/Unterrichts-Prädiktoren

Nutzung von Basic Tools im UnterrichtC 0.15 0.03 0.14 0.03
In der Schule erlernte computerbezogene 
TätigkeitenC -0.02 0.04 -0.01 0.04
Hintergrundmerkmale
GeschlechtD

0.03 0.03
HISEIC

0.07 0.04
Sprache im ElternhausE

0.10 0.04
R² .00 .03 .04

b – Regressionsgewichte (standardisiert); Abhängige Variable: A Erfahrung mit Computern (0 – weniger als 7 Jahre; 1 – mind. 7 Jahre). Fett: p < .05; B 0 – seltener als 
einmal/Woche; 1 – mind. einmal/Woche, C International skalierter Index: M=50; SD=10., D 0 – männlich; 1 – weiblich. E 0 – Testsprache; 1 – andere Sprache 



Zusammenfassung Multiple Regressionen
Außerschulische Prädiktoren
 Dauer der außerschulischen Erfahrung mit Computern konstanter Prädiktor, 

allerdings nur für SuS anderer Schulformen als des Gymnasiums
 Außerschulische Nutzung für Schule kein signifikanter Prädiktor 

Schul-/Unterrichtsbezogene Prädiktoren
 Nutzung von Basic Tools an beiden Schulformen bedeutsamster Prädiktor zur 

Vorhersage computer- und informationsbezogener Kompetenzen
 Negativer Zusammenhang von in der Schule erlernter ICT-bezogener Kompetenzen 

bei SuS, die andere Schulformen der Sek I besuchen

Hintergrundmerkmale
 Geschlecht (nur andere Schulformen der Sek I) und im Elternhaus gesprochene 

Sprache wirken sich auf den Erwerb computer- und informationsbezogener 
Kompetenzen aus

 Effekte schulischer und außerschulischer Prädiktoren stabil auch nach Einbezug von 
Hintergrundmerkmalen

 Insgesamt geringe Varianzaufklärung 28



Schlussfolgerungen und Ausblick
 Schulbezogene Effekte sollten unbedingt in nach Schulformen getrennten Analysen 

betrachtet werden
 Globale Computernutzung im Unterricht für den Erwerb computer- und 

informationsbezogener Kompetenzen weniger bedeutsam als der Einsatz relevanter 
Tools zur Informationsrecherche und -verarbeitung

 Negativer Zusammenhang von Behandlung kompetenzrelevanter Inhalte im 
Unterricht könnte darauf hindeuten, dass diese verstärkt bei SuS mit deutlichen 
Defiziten in der Schule thematisiert werden

Ausblick:
 Überprüfung der Ergebnisse mit Mehrebenen-Modell
 Betrachtung der Wahrnehmungen im Kontext weiterer Merkmale auf LuL-Ebene

(z. B. Nachdruck in der Vermittlung computer- und informationsbezogener 
Kompetenzen)

 Wirksamkeit von Unterrichtstypologien
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Kontakt: 
heike.schaumburg@staff.hu-berlin.de
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